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Amtsblatt

der

Königlichen Regierung z« Düsseldorf.
tnck 24 Jahrgang 1878.

85 578. Privilegium
wqen Ausgabe auf deu Inhaber lautender Obligationen
er Stadt Kettwig im Betrage von 300,000 Mark

Reichswähruug vom 11. Mai 1878.
Wir Wilhelm,

von Gottes Gnaden König von Preußen ?c.
rtheileu, nachdem die Stadtverordneten-Versammlung
u Kettwig darauf angetragen hat, zum Zwecke der
egnliruug der städtischen Schuldenverhältnisseuud zur
estreitnng der Kosten mehrerer gemeinnützigerEinrich¬

tungen beziehungsweise zur Deckung der zu den bezeich¬
nen Zwecken bereits eoutrahirten Schulden, ihr zur
lufnahme eiues Darlehus von 300,000 Mark, geschrie¬
en: DreihnnderttanseudBiark, gegen Ausstellung auf
en Inhaber lautender uud mit Zinscoupons versehener
bligatiouen Unsere landesherrliche Genehmigung zu

rtheilen, und bei diesem Antrage im Interesse ver
tadtgemeinde sowohl als der Gläubiger sich nichts zu

rinnern gefunden hat, gemäß des Z. 2 des Gesetzes
o>» 17. Juni 1833 wegen Ausstellung vou Papieren,
elche eiue Zahluugsverpflichtuug an jeden Inhaber
nthalten, dnrch gegenwärtigesPrivilegium Unsere landes-
crrliche Genehmigungzur Ausgabe der gedachten Obli-
ationen unter nachstehenden Bedingungen:

H. 1. Es werden ausgegeben 600 geschrieben: Sechs-
)»ndert Stück Obligationen zn je 500 Mark geschrieben:
Mnshundert Mark in Summa also für 300,000 Mark
^schrieben:Dreihuuderttaufend Biark.
Z. 2. Die Obligationen werden mit 4^0/g jährlich

erzinfet nnd die Zinsen in halbjährlichenTerminen am
> April nnd am 1. Oetober jeden Jahres von der
taktischen Gemeindekasse Kettwig gegen Rückgabe der
inscoupous gezahlt. Zur Tilgung der Schrld werden

ährlich 1"/g von dem Kapitalbetragevon 300,000 Mark
er verausgabten Stadtobligationen verwendet; der
'emeiude bleibt jedoch vorbehalten, den Tilgungsfonds
»it Genehmigung Unserer Regierung zu Düsseldorf zu
erstarken uud dadurch die Abtragung der Schuld zu
eschleuuigeu; auch steht derselbe» jederzeit die Einlösung
ämmtlicher Obligationen oder eines Theils nach vor-
ergegangener sechsmonatlicher Kündigung zu. DeuJu-

zabern der Obligationen steht kein Kündigungsrecht
cgen die Gemeindezu.
8- 3- Mit der Leitung der Geschäfte, welche die
usstellung,Verzinsung uud Tilgung der auszugeben¬

en Obligationen betreffen, wird von der Stadtverordne-
Ausgegeben zu Düsseldorfam 15. Juni >876.

ten-Versammlungeine besondere Schnldentilguugs-Com-
mission gewählt, welche für die treue Befolgung der
gegenwärtigen Bestimmungenverantwortlich ist, und zu
dem Ende von Unserer Regierung zu Düsseldorfiu Eid
und Pflicht genommeil wird.

Dieselbe soll aus drei Mitgliedern bestehen, von denen
Eines aus der Stadtverordneten-Versammlung, Eines
aus der Bürgerschaft und Eines entweder aus der
Bürgerschaft oder aus den Stadtverordneten durch die
Stadtverordneten-Versammlungzu wählen sind.

H. 4. Die Obligationen werden in fortlaufeudeu
Nummern von 1 bis 600 einschließlich, nach beiliegen¬
dem Schema ausgestellt, von dem Bürgermeister uud
von den Mitgliedern der Schnldentilgnngs-Commission
unterzeichnetund von dem Rendanten der Communal¬
kasse kontrasignirt. Denselben ist ein Abdruck dieses
Privilegiums beizufügen.

Z. 5. Den Obligationen werden für die nächsten 10
Jahre 20, in Buchstaben Zwanzig Zins-Coupons zu je
11 Mark 25Psg., iu den darin bestimmten halbjährigen
Terminen zahlbar, nebst Talons nach den anliegenden
Schematen beigegeben.

Mit dem Ablans dieser und jeder folgenden 10jähri¬
gen Periode werden nach vorheriger öffentlicher Bekannt¬
machungnene Zins-Coupous uud Talons durch die Ge-
meindekafse an die Vorzeiger der alten Talons, gegen
Einliesernng der letzteren, ausgereicht. Beim Verluste
des Talons erfolgt die Aushändigung der neuen Zins-
Coupons-Serie an den Inhaber der Obligationen, so¬
fern deren Vorzeigung rechtzeitig geschehen ist.

Die Coupous und Talons werden mit den Facsimile
Unterschriften des Bürgermeisters, der Mitglieder der
Schulden-Commission und des Rendanten der Gemeinde-
kaffe versehen.

Z. 6. Vom Verfalltage ab wird gegen Auslieferung
des Zins-Coupons der Betrag desselben an den Vor¬
zeiger durch die Gemeindekasse Kettwig bezahlt.

Z. 7. Die Zinscoupons werden ungültig und werth¬
los, wenn sie nicht binnen 4 Jahren nach der Versall¬
zeit zur Zahlung präsentirt werden; die dafür ausge¬
fetzten Fonds verfallen zum Vortheile der Stadt Kettwig.

Z. 8. Die nach H. 2 einzulösenden Obligationen wer¬
den entweder durch Ankauf eingelöst oder jährlich durch
das Loos bestimmt. Die Nnmmern der ausgeloosten
Obligationen werden wenigstens 3 Monate vor dem
Zahlungstage durch die im K. 14 bezeichnetenBlätter



öffentlich bekannt geinacht.
H. 9. Die Verloosuug geschieht nnter dem Vorsitze

des Bürgermeisters dnrch die Schuldentilgungs-Commission
in einem vierzehn Tage vorher zur öffentlichen Kenntniß
zn bringenden Termine, zn welchem dem Pnbliknm der
Zutritt gestattet ist.

Ueber die Verloosnng, sowie später über die sodaun
vorzunehmende Vernichtungder eingelösten Obligationen
wird ein von dem Bürgermeister und den Mitgliedern
der Commission zu unterzeichnendes Protokoll ausge¬
nommen.

H. 10. Die Auszahlung der ausgeloosten Obligationen
erfolgt au dem dazu bestimmten Tage nach dem Nominal¬
werth, durch die Gemeindekasse zu Kettwig, an den Vor¬
zeiger der Obligationen gegen Auslieferung derselben.
Mit diesem Tage hört die Verzinsung der ausgeloosten
Obligationen anf. Mit letzteren sind zugleich die aus¬
gereichten, nach deren Zahlungstermine fälligen ZinZ-
Conpons einzuliefern; geschieht dies nicht, so wird der
Betrag der fehlenden Zins-Coupons von dem Kapitale
gekürzt und zur Einlösung dieser Coupons verwendet.

H. 11. Die Kapitalbeträge derjenigen ausgeloosten
Obligationen, die nicht binnen 3 Monaten nach dem
Zahlungstermin zur Einlösung vorgezeigt werden, sollen
der Verwaltung der städtischen Sparkasse als zinsfreies
Depositum überwiesenwerden. Die solchergestaltdepo-
nirten Kapitalbeträge dürfen nur auf eine von der
Schnldentilgnngs-Commission contrasignirte Anweisung
des Bürgermeisters zu bestimmungsmäßigerVerwendung
an den Rendanten der Commnnalkasse verabfolgt werden.

Die depouirten Kapitalbeträge sind den Inhabern
jener Obligationen längstens in 8 Tagen nach Vorzei¬
gung der Obligationen bei der Gemeindekassedurch diese
auszuzahlen.

H. 12. Die Nummern der ausgeloosten, nicht zur
Einlösung vorgezeigten Obligationen sind in der, nach
der Bestimmungin Z. 8 jährlich zn erlassenden Bekannt¬
machung wieder in Erinnerung zu bringen.

Werden die Obligationen, dieser wiederholten Be¬
kanntmachungen ungeachtet,nicht binnen 3V Jahren nach
dem Zahlungstermine zur Einlösung vorgezeigt, auch
nicht der Bestimmung in Z. 15 gemäß, als verloren
oder vernichtet zum Behuf der Ertheiluug neuer Obli¬
gationen binnen dieser Frist angemeldet, so sollen nach
deren Ablanf die Obligationen als getilgt angesehen
nnd die dafür dcponirten Kapitalbeträge der städtischen
Verwaltung zur Verwendung anheimfallen.

H. 13. Für die Verzinsung und Tilgung der Schuld
haftet die GemeindeKettwig mit ihrem gesammten Ver¬
mögen und ihren sämmtlichen Einkünften und kann,
wenn die Zinfeu oder die ausgeloosten Obligationen
nicht zur rechten Zeit gezahlt werden, die Zahlung der¬
selben von den Gläubigern gerichtlich verfolgt werden.

H. 14. Die in den ZZ. 5, 8, 9 und 12 vorgeschrie¬
benen Bekanntmachungenerfolgen durch den in Berlin
erscheinenden DeutschenReichs- und Preußischen Staats¬
anzeiger oder das au defseu Stelle tretende Organ, die
Essener Zeitung, als amtliches Kreis-Organ, das Amts¬

blatt oder den öffentlichen Anzeiger der Regierung zu
Düsseldorfund durch das Kcttwiger Lokalblatt, so laiige
ein solches besteht.

H. 15. In Ansehungder verlorenen oder vernichte¬
te n Obligationen finden die auf StaatsfchuldfcheineBe¬
zug habeudeu Vorschriften der Verordnung vom tk.
Juni 1819 wegen des Aufgebotes und der Amortisation
verlorener oder vernichteterStaatspapiere, KZ. 1 bis iz
mit nachstehende» näheren BestinimnngenAnwendung:

u.) die im K. 1 der Verordnung vorgeschriebeneAn¬
zeige mnß der städtischenSchnldentilgnngs-Commission
gemacht werden. Dieser werden alle Geschäfte und Be¬
fugnisse beigelegt,welche nach der angeführten Verord¬
nung dem damaligen Schatzministerium — nachmaligen
Verwaltung des Staatsschatzes — zukommen; gegen
die Verfügung der Commission findet jedoch der Rekurs
an Unsere Regierung zn Düsseldorfstatt;

d) das iu dem K. 5 der Verordnung gedachte Aus¬
geb ot erfolgt bei Unserem Kreis- bezw. Landgericht zn
Essen;

v) die in den 5, 8, 9 und 12 daselbst vorge¬
schrieb enen Bekanntmachuugeusollen durch die unter H,
14 dieses Privilegiums angeführten Blätter geschehen;

ä) an die Stelle der im Z. 7 vorbezogener Verord¬
nung erwähnten sechs Ziuszahluugstermiue sollen acht,
an die Stelle des in den H. 8 und 9 daselbst erwähnte»
achten Zinszahlungstermines soll der zehnte treten.

Zins-Conpons können weder aufgebotennoch amorti-
sirt werden, doch soll demjenigen, welcher den Verlust
von Zinscoupons vor Ablauf der vierjährigen Ver¬
jährungsfrist bei der Schuldentilgungs-Commissionan¬
meldet und den stattgehabten Besitz der Zins-Conpons
durch Vorzeigung der Obligationen oder sonst in glaub¬
hafter Weise darthut, nach Ablauf der Verjährungsfrist
der Betrag der augemeldetennnd bis dahin nicht vor¬
gekommenen Zinscoupons gegen Quittung ausgezahlt
werden.

Zur Urkunde dieses und zur Sicherheit der Gläubiger
haben Wir das gegenwärtige landesherrliche Privilegium
Allerhöchsteigenhändigvollzogen uud unter Unserem
Königlichen Jnsiegel ausfertigen lassen, ohne jedoch den
Inhabern der Obligationen in Ansehung ihrer Befriedi¬
gung eine Gewährleistung von Seiten des Staates zn
bewilligen oder Rechten Dritter zu präjndiziren.

Gegeben Berlin, den 11. Mai 1878.
8.) gez. Wilhelm,

ggz. Graf En l enb ur g. Mahbach. Hobrecht.

Rheiut»roviuz. Regierungsbezirk Düsfeldorf.
Kettwiger Stadt-Obligation.

Nr. . . .
(I. 8.)

über 500 Mark, geschrieben Fünfhundert Mark Reichs¬
währung.

Die Endesunterzeichneten,durch das Allerhöchste Pri-
vilegium vom 11. Mai 1878 hierdurch ausdrücklich er¬
mächtigt, beurkunden und bekennen hiermit, daß der In¬
haber dieser Obligation die Summe von 500 Mark ge-



schrieben: Fünfhundert Mark Reichswährung, deren Em¬

pfang sie bescheinigen, als Darlehn von der Stadtge-
meinde Kettwig zu fordern hat.

Die auf vier und einhalb Prozent jährlich festgesetzten

Zinsen sind am 1. April und 1. Oktober jeden Jahres
fällig, werden aber nur gegen Rückgabe der ausgefertig¬
ten halbjährigen Zins-Coupous gezahlt.

Das Kapital wird durch Ankauf oder Verloofuug be¬

richtigt werden, weshalb eine Kündigung Seitens des
Gläubigers nicht zulässig ist.

Die näheren Bedingungen sind in dem umstehend ab¬

gedruckten Privilegiuni enthalten.
Kettwig, am . . ten 1878.

Der Bürgermeister.
5s. 5s.

Die städtische Schuldentilgnngs-Commission.
5s. X. 5s. N. N.

Eingetragen Controlbuch Fol. . . .
Der Gemeinde-Empfänger.

5s. 5s.

Hierzu siud die Coupons Serie l Nr. 1 bis 20 nebst

Talon ausgereicht.
Rückseite:

Privilegium

wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen
der Stadt Kettwig, im Betrage von 300,000 Mark

Reichswährung vom 11. Mai 1878.
(Folgt Abdruck des Privilegiums.)

Rheinprovinz. Regierungsbezirk Düsseldorf.
Talon

zur Kettwiger Stadt-Obligation über 500 Mark Reichs-
währnng.

Nr. . . .

Inhaber dieses Talons erhält gegen dessen Rückgabe

nach vorgängiger Bekanntmachung die . . . Serie

Zins-Coupons für die 10 Jahre von 18 . . bis

nebst einem neuen Talon bei der Commu¬

nalkasse zu Kettwig ausgehändigt.

Wird hiergegen rechtzeitig bei der Stadtverwaltung

Widerspruch erhoben, so erfolgt die Ausreichung der

neuen Coupons an den Besitzer der bezeichneten Obli¬

gation gegen besondere Quittung.
Der Bürgermeister.

5s. 5s.

(Trockener Coupon-Stempel.)
Die Schuldeutilgungs-Commission,

5s. 5s. 5s. 5s. 5s. 5s.

Rheinprovinz. Regierungsbezirk Dasseldorf.
Serie I. Coupon 1. Erster Coupon.

11 Mark 25 Pfg. zur Kettwig'er Stadtrbligation

über 500 Mark Reichswährung.
Nr. . . .

Inhaber dieses empfängt am . . , . - . an

halbjährigen Zinsen ans der Kettwig'er Communalkaffe

11 Mark 25 Pfg. geschrieben: Eilf Mark funfundzwmzigPfennige.
Der Bürgermeister.

(Trockener Coupon-Stempel.)

Die Schuldeutilgungs-Commission.
5s. 5s. 5s. 51. 5s. 5s.

Der Communalsteuer-Empfänger.
5s. 5s.

Verjährt am . . teu 18 . .

Inhalt des Reichs-Gesetzblattes.
586. 562. Das zu Berlin am 5. Juni 1878 aus¬

gegebene 13. Stück des Reichs-Gesetzblattes enthält:

Nr. 1239. Gesetz, betreffend dieKontrole des Reichs¬

haushalts für das Etatsjahr 1877/78 und des Landes¬

haushalts vom Elsaß-Lothringen für das Jahr 1877.
Vom 1. Juni 1878.

Nr. 1240. Gesetz, betreffend die Feststellung eiues

Nachtrags zum Haushalts-Etat des Deutschen Reichs

für das Etatsjahr 1878/79. Vom 1. Juui 1878.

Nr. 1241. Gesetz, betreffend die Gewährung einer

Ehrenzulage an die Inhaber des Eisernen Kreuzes von
1870/71. Vom 2. Juni 1878.

387. 563. Das zu Berlin am 6. Juni 1878 aus¬

gegebene 14. Stück des Reichs-Gesetzblattes enthält:

Nr. 1242. Allerhöchster Erlaß, betreffend die Beauf¬

tragung Sr. Kaiserlichen und Königlichen Hoheit des

Kronprinzen mit der Stellvertretung Sr. Majestät des

Kaisers iu den Regierungsgeschäften. Vom 4. Juni 187.

Inhalt der Gesetzsammlung.
388. 564. Das zu Berlin am 7. Juni 1878 aus¬

gegebene 21. Stück der Gesetzsammlung enthält:
Nr. 8568. Allerhöchster Erlaß vom 4. Juni 1878,

betreffend die Beauftragung Sr. Kaiferl. und Königl.

Hoheit des Kronprinzen mit der Stellvertretung Sr.

Majestät des Kaifers und Königs in den Regierungs¬

geschäften.

Verordnungen u Bekanntmachungen
der Central Behörden.

38i). 575. Die am 1. Juli d. I. fälligen Zinsen von

Preußischen Staatspapieren, sowie der Neumärkischcn

Schuldverschreibungen und der Actieu und Obligationen

der Niederschlesisch-Märkischen und der Münster-Hammer

Eisenbahn können bei der Staatsschulden-Tilguugs-Kasse
Hierselbst, Oranienstraße 94, unten links, schon von: 15.

d. Mts. ab täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Fest¬

tage und der Kasfenrevisionstage, von 9 Uhr Vormittags

bis 1 Uhr Nachmittags gegen Ablieferung der fälligen
Coupous erhoben werdeu.

Von den Regieruugs-Hauptkaffeu, den Bezirks-Haupt-

kaffeu der Provinz Hannover und der Kreiskasse in

Frankfurt a. Main werden diese Conpons vom 20. d.

Mts.ab, mit Ausnahme der oben bezeichneten Tage, einge¬
löst werden.

Die Coupons müssen nach deu einzelnen <Hchulden-

gattnngen und Apoints geordnet, und es muß ihnen

ein, die Stückzahl nnd den Betrag der verschiedenen

Apoints enthaltendes, aufgerechnetes, nuterfchricbeues



und mit Angabe der Wohuung des Inhabers versehenes

Verzeichniß beigefügt sein.
Berlin, den 6. Juni 1878.

Haupt-Verwaltung der Staatsschulden.

Löwe. Hering. Rötger.

Verordnungen n. Bekanntmachungen
der Provinzial-Behörden.

5i)0. 579. Der seitherige Candidat des höheren Schul¬

amts Karl Rambke ist von uns zum ordentlichen Lehrer

bei der höheren Bürgerschule zu Düsseldorf ernannt
worden.

Coblenz, den 5. Juni 1878.

Kgl. P rovinzial-Schul-Collegium: von Bardeleben.

Verordnungen n. Bekanntmachnngen
der Königlichen Regierung.

503. Die Kaiserliche Normal-Eichnngs-Commission

zu Berlin hat durch Bekanntmachung vom 15. Februar

d. I. (Nr. 8 des Eentralblattes für das Deutsche Reich)

die HZ. 89 uud 91 der Eichordnung vom 16. Juli 1869

(Beilage zu Nr. 32 des Bundesgesetzblattes) mit der

Maßgabe aufgehoben, daß gegenüber den beiden Eichungs¬

behörden zum Zwecke der Umstempelung zur Vorlage

noch gelaugeudeu, mit früheren Landes-Eichnngsstempeln

versehenen Gewichten in Betreff der Bezeichnungen der¬

selben, sowie der Beschaffenheit der Justiröffnuugeu bis

auf Weiteres in dem Umfange Nachsicht geübt werden

soll, wie dies in der die Zulässigkeit der Umstempelung

der bisherigen Landesgewichte betreffenden Bestimmung

der Bekanntmachung vom 28. Juni 1873 (Nr. 27 des

Ceutralblattes für das Deutsche Reich) nachgelassen

worden ist.

Die Letztere lautet iu dem bezüglichen Passus wörtlich:

„Die Zulässigkeit der Umstempelung der bisherigen

Landesgewichte betreffend.
Besondere Anträge, welche an die Normal-Eichungs-

Commission gelangt sind, haben es erkennen lassen,

daß die Anzahl der eisernen Gewichte, welche, mit

dem alten Stempel versehen, im Verkehr geblieben

sind, eine sehr beträchtliche ist, und daß unter diesen

Gewichtsstücken sich eine große Anzahl solcher befindet,

welche den Vorschriften der Eichordnung in Bezug

auf die meisten wesentlichen Punkte genügen, dagegen

einzelne Abweichungen von den Vorschriften, betreffend

die Bezeichnung und die Jnstireinrichtung, enthalten.

Es ist mit Rücksicht hieraus unter Bezugnahme ans

die Bekanntmachung der Normal-Eichungs-Commission
vom 23. Februar 1870, betreffend die vom I.Januar

1872 ab innerhalb des Norddeutschen Bundes unzu¬

lässigen Gewichte, sud II. L. Schluß-Alinea, nach¬

träglich Folgendes bestimmt:

Die Eichämter sind befugt, bis auf Weiteres folche

gußeiserne, mit früheren Landeseichungsstempeln ver¬

sehene, der Schwere nach durch H. 23 der Eichordnung

zugelassene Gewichtsstücke zur Eichung und Stempe-

lnng zuzulassen, welche im Allgemeinen den Bestim¬

mungen in HZ. 23—26 und 28 der Eichordnung ge¬
nügen, und nnr in so weit nicht völlig vorschrifts¬
mäßig sind, als sie außer den in K. 23 der Eichord¬

nung vorgeschriebenen, resp, zugelassenen Bezeichnungen
irgend eine Nebenbezeichnnng, welche von ihrer Be¬

zeichnung nach den früher geltenden Vorschriften

herrührt, z. B. ein A. vor Ctr. oder K (Pf.) tragen
oder die vorschriftsmäßige Bezeichnung auf einer M

gesetzten Messingplatte enthalten, oder endlich mit

einer, der Bestimmung in K. 26 der Eichordnung nicht
völlig entsprechenden Jnstiröffnung versehen sind.
Hierbei wird jedoch vorausgesetzt, daß die vorhandene

Justireinrichtnng jedenfalls derart beschaffen ist, daß
sie genügenden Halt für eine dauerhafte Befestig»»«
des Justirpfropss darbietet."

Mit Rücksicht auf die practifche Bedeutung der Sache
machen wir das gewerbetreibende Publikum auf Vor¬

stehendes mit dem Bemerken aufmerksam, daß uach der
Eingangs gedachten Bekanntmachung die noch im Ver¬

kehr befindlichen älteren Gewichte, auch wenn dieselben

vorschriftsmäßig geeicht uud gestempelt sind, sofern ihre

Gewichtsgröße, Bezeichnung, Form oder sonstige Be¬
schaffenheit den Bestimmungen der ß§. 22 bis 26 der

Eichordnung uicht entspricht, künftighin im öffentlichen
Verkehr nicht mehr zugelassen werden dürfen. Dasselbe

gilt von den noch im Verkehr befindlichen Waagen, welche

nach den bis zu Ende des Jahres 1871 geltend ge¬
wesenen Vorschriften beglaubigt find, auch weun dieselben

später mit dem Buudes - Eichungsstempel nachgeeicht

sind, sobald ihre Beschaffenheit den Bestimmungen der
Eichordnung (HH. 31 u. ff.) nicht entspricht:

Indem wir Dies unter Hiuweisnng aus Z. 369 des
Strafgesetzbuchs, in welchem es heißt:

„Mit Geldstrafe bis zn einhundert Mark oder mit

Haft bis zu vier Wochen werden bestraft:

Nr. 2. Gewerbetreibende bei denen zum Gebrauche

iu ihrem Gewerbe geeignete, mit dem gesetzlichen

Eichnngsstempel nicht versehene oder unrichtige Maße,
Gewichte oder Waagen vorgefunden werden, oder

welche sich eiuer anderen Verletzung der Vorschriften

über die Maß- uud Gewichtspolizei schuldig machen.

Neben der Geldstrafe oder der Haft ist auf die

Einziehung der vorschriftswidrigen Maße, Gewichte,

Waagen oder sonstigen Maßwerkzeuge zu erkennen."

zur öffentlichen Kenntniß bringen, machen wir das be¬

theiligte Publikum gleichzeitig darauf aufmerksam, daß

es sich zur Vermeidung strafrechtlicher Verfolgung em¬

pfiehlt, die zur Umstempelung etwa noch geeigneten

Gegenstä/ide den Eichnngsbehörden sofort vorzulegen,

im Uebrigen aber die erforderlichen Vorkehrungen zu
treffen, um uicht schon in Folge der Fortdauer des

Besitzes vorschriftswidriger Gegenstände solcher Art straf¬
fällig zu werde».

D-e Herren Landräthe veranlassen wir, für die mög-

lichbe Verbreitung dieser Bekanntmachnng dnrch wieder¬
holte Publikation derselben in den Kreisblättern Sorge
zu/tragen.

/Düsseldorf, den 17. Mai 1878. I. III. N. 2394.

/



197

592- 561. Betreffend die Heranziehung von Grundstückender GemeindeCleve zu den Lasten der Deichschau
Riuderu.

Die in nachstehendem Verzeichnisse aufgeführten, unter Flur II. der Katastergemeinde Cleve zwischen dem
Spoy-Kanal, der Hafcnstraße, der Kararinerstraße und der Klosterstraßeresp, der Hochwasserfluthlinievom Jahre
1809 belegenen Grundstücke werden, da dieselben nach den stattgehabten technischen Ermittelungen unter dem
Deichschutz der Schau Riuderu liegen, nachdem das Original des gedachten Verzeichnisses nebst dem dazu gehörigen
Plan nnd Nivellementin der Zeit von: 1. bis 29. März er. auf dem Bürgermeister-Amt zu Cleve zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegen hat und gegen die in unserm Amtsblatt und im Clever Kreisblatt rechtzeitig mit
präclusivischcr Verwarnung publieirte Bekanntmachung vom 11. Februar er. von keiner Seite Protest erhoben
worden ist, auf Grund des K. 1 des Clever Deichreglementsvom 24. Februar 1767, der Erbantragsbefchlüffe
der Deichschau Rindern vom 17. Mai 1865, 27. Mai 1876 und 9. Mai 1877, sowie des Gutachtens der
Deichstühle von Rindern und Cleverhamm vom 26. Oetober 1877, soweit diese Grundstückenicht bereits einge¬
deicht sind, hierdurch der Deichschau Rindern einverleibt und sollen demgemäßnach ihrer Lage zu den Lasten der
Rinderschen Schau-Gruppe „Außen-Spieck"herangezogenwerden.

Düsseldorf,den 4. Juni 1878. I. III. 1276.
Verzeichnis;

der nach dem vorgenommenen Nivellement, zu den Deichfchaulasten der Deichschau Rindern aus der Flur II Cleve

heranzuziehenden Grundstücke.
Namen

der Flur,

des Bezirks
oder der

Gewaune. j

des

Arti¬

kels.

Nummer

der

Parzelle. ^

Nameu, Vornamen
und

Wohnort des Empfängers.

Kultur-Art.

Flächen¬

inhalt der

Grundstücke.

Mr.,, Rth ssb.

Reiner¬

trag der
Grund¬

stücke.
Thl, Sg Ps, Klasse.

Flur II.
Cleve 424 Stadt Cleve Haus

—
3 50 1

425 Franffen, Corn. Friedr. zu Cleve Hofraum
—

6 10 1

uioäo Victor van de Sand
426 Derselbe Haus

-—
6 10^ 1

427 Bruckwilder, Wilhelm zu Cleve dto.
>—

5 80 1

llioclo Gerhard Peter Sanders
428 Jacobs, Hermann zu Cleve dto.

—
6 70 1

430 Janssen, Wilhelm Anton zu Cleve dto.
—

8 20 1

431»,/VIII. 12 Tümmers, Wwe. Jak. Peter zu Cleve Schenne
— 1 90 1

431K./VIII. 13 Pyll, Friedr. Arnold zu Cleve dto.
— 1

80^
1

431d. Janssen, Wilh. Anton zu Cleve Haus
—

3 20 1

432 Derselbe Lustgarten
-—

26 30 1

433 Derselbe Geb. Hofraum
—

37
— 1

434 Derselbe Kohlenlager
—

30 50^
1

435 Derselbe Lustgarten
—

108 60 1

436 Neeseu, Balduin zu Cleve dto. 1 10 30

437 Derselbe Geb. Hofraum
—

141 50

464/X. 16 St. Antonins-Hospital zu Cleve Obstgarten 1 85 70 1

465 Dasselbe Garten
—

107 30 1

466 Janssen, Wilh. Anton zu Cleve dto.
—

48 60

467 St. Antonins-Hospital zu Cleve Lustgarten
—

92 10

468 Dasselbe Garten 1 106 30

469 j Stadt Cleve Mauer als Hof
—

13 70 1

477 Arntz, Dr. Wilhelm zu Cleve Obstgarten
—

156 80

479 Junck, Eduard zu Cleve Hans
—

21 80

489 van Hasselt Jakob zu Katwyk dto.
—

21 30 1

inocko Seegers Johann

1093/478 Derselbe Garten
—

19 90

1094/478 Junck, Eduard zu Cleve dto. ! — 40
—

1201/487 Brüx, Anton zu Cleve dto.
—

13 30 1

1202/487 Brüx, Gerhard zu Cleve Haus i — 5
' 1

moäo Wilheim Brüx

1203/487 Derselbe Garten
—

830

1204/4L7 Grod, Caspar z» Cleve dto.
—

! 2LI30
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Namen

der Flur,
Nummer

Namen, Vornamen
und

Wohnort des Empfängers.

Kultur-Art.

Flächen Reiner¬

inhalt der itrag der

Grundstücke.! Gruud-
^ stücke.Mrg, RIH. SK-iiThl, Sa.Ps

des Bezirks
oder der

Gewänne.

des

Arti¬

kels.

der

Parzelle.

o

Cleve 1329/488
Marliani, Joh. Heinr. zu Cleve Hans n. Garten ^ 37 ! I 1

uwäo Theodor Mölders1330/489
Lowey, Theodor zn Cleve

uwÄo Johann Carl Meher

Haus und Hof
7 60 1

1331/491. 492
Nettenbeck, Joh. Friedr. zu Cleve

inoclo Or. Arntz Wilhelm

Haus und Hgart.
56 1

1332/492
Derselbe Haus uud Hofr.

11 30 1
1333/492 Derselbe Haus u. Hgart.

34 1
1334/492 Derselbe dto.

— 35 1
1335/492

Derselbe Haus und Hofr.
8 40 1

1336/494
Arntz, Dr. Wilhelm zu Cleve Garten 51 40 1

1337/494. 498
Meurs, Rulemann zu Cleve Haus uud Hgart.

69 8« 1
nwclo Winand Meurs

1338/497
Derselbe Wiese

1 24 60 1
1079/497 Stadt Cleve Werft

1 62 20 1
1039/500

Arntz, Dr. Wilhelm zn Cleve Haus und Hgart.
112 50^ 1

501
St. Antonius-Hospital zu Cleve Oede 7 1

502
Jausseu, Will). Anton zu Cleve

Kellings, Arnold zu Cleve

Garten 51 60 1
1341/503 Haus

4 70 1
1342/503 Derselbe Wiese

50 80 1
504

Jaussen, Wilh. Anton zu Cleve Garten 26 90 1
505

Derselbe Haus
4 60 1

506
Derselbe dto. 4 90 1

507
Derselbe Hofraum

16- 1
1340/493

Arntz, Dr. Wilhelm zu Cleve Garteu
1 99 50' 1

1343/508
van Ghenien, Wilhelm zu Cleve Haus und Hofr.

4 40
I

1

1344/508. 9
moclo Rehmann Hederich

Derselbe dto. 48 10 1
1115/510

Lecuw, Leopold zu Cleve Hausplatz
29 60 1

1116/510
Jansseu, Wilhelm Anton zu Cleve Hofraum

1 10 1
Total . . l

17 43 101
»93. 558. Nach einem Rescripte des Herrn Ministers
für Handel, Gewerbe nnd öffentlicheArbeiten .ist die
Schifffahrt auf den nachbenannten Canälen während
eines 21tägigen Zeitraumes vom 31. Juli bis 21.
August d. I. gesperrt: 1, auf dem Mastricht-Her¬
zogen buscher Canal von der Schleuse Nr. IS zu
Mastricht bis zur Schleuse Nr. 16 zu Weer; 2, auf
dem Maas-Schelde Canal in der ersten Section
vom Mastricht-Herzogeubuscher Canal bis zur Schleuse
Nr. 1 zu ?isi-ro-ljlsuö und iu der dritten Haltung der
3. Section zwischen den Schleusen Nr. 2 und 3; 3,
auf dem Zweige anale nach dem Lager von
Beverloo, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird.

Düsseldorf, de» 6. Juui 1878. I. III. 2244.
594. 565. Dem HandelsmannFranz Nacken zn M.-
Gladbach ist der für denselben am 27. November v. I.
für das Jahr 1878 ausgefertigte Legitimations- uud
Gewerbescheinzum Haudel mit Shlipsen, Taschentüchern ?e.
in einer Wirthschaft zn Gladbach angeblich abhanden
gekommen.

Dieser Schein wird hierdurch für ungültig erklärt.
Düsseldorf, den 4. Juni 1878. II l. lll. 6946.595 566. Dem HandelsmannCarl Friedrich Röhrig

in Solingen ist angeblich der für denselben am 27.

Dezember v. I. zum Handel mit Vieh, Kurz- uud Eisen-

Waaren ?e. ausgefertigte Legitimations- und Gewerbeschein
abhanden gekommen.Dieser Schein wird hierdurch für ungültig erklärt.

Düsseldorf, den 31. Mai 1878. III. III. 6657.
39k. 567. Dem HandelsmannJsaak Meyersohn zu
Essen ist der sür denselben am 12. Dezember v. I. zum
Handel mit Manufaktnr-Waaren ?e. ausgefertigte Legiti¬
mations- und Gewerbeschein angeblich abhanden gekommen.

Dieser Schein wird daher hierdurch sür ungültig erklärt,
Düsseldorf, den 31. Mai 1878. lll. III. 6656.

597. 5V8. Die Bestimmungenim Tit. III H. 2 Üt.
Z uud K der revidirten Apothekerordnnng vom 11.
Oktober 1801 und im Anhange zu derselben I,ii, e nud t,
wonach sogeuaunte direkte oder indirekte Gifte weder
zum innerlichen, noch zum äußerlichen Gebraucheals
Medikamente im Handverkäufean das Publikumabge-



gebe», auch von approbirten Aerzten und Wundärzten
einmal verschriebene und verfertigte Rezepte, welche
1>r»«tieg., Vvmitorig., Nvirsosot nr'mgill nuzvontig., Opig-tg.

und dergleichen stark wirkende Medikamente enthalten,

ohne Borwissen und Bewilligung des Arztes znin anderen
Male nicht wieder gemacht werden svllen, haben wegen

der Unbestimmtheit der darin gebrauchten Ausdrücke zu

mehrfachen Beschwerden der Apotheker Aulas; gegeben
und in mehreren Verwaltungsbezirken eine verschiedene

Auffassung nnd Anwendung gesunden.

Zur thnnlichsten Beseitigung dieser Beschwerden nnd

zur Herbeiführung eines gleichmäßigen Verfahrens be¬
stimme ich demgemäß nach Anhörung der technischen
Kommission für pharmazeutische Angelegenheiten und der

wissenschaftlichen Deputation für das Medizinalwesen

vorbehaltlich späterer Ergänzung, Folgendes:

I. Die in dem beiliegenden Berzeichniß aufgeführten

Stoffe dürfen in den Apotheken, unbeschadet der für den

gewerblichen Verkehr mit Gistwaareu maßgebenden Vor-

schriften, an das Publikum nicht ohne schriftliche Ordi-

mtiou (Rezept) eines approbirten Arztes (Wundarztes,

Zahnarztes, Thierarztes), insbesondere also anch nicht
im Handverkauf, verabfolgt werden.

II. Folgende Arzneien: 1. Brechmittel, 2. Arzneien,

welche znm innerlichen Gebrauche, zu Augenwässern,

Injektionen, Inflationen oder Klystieren, bestimmt sind,

g) wenn sie einen der in dem beiliegenden Berzeichniß

mit einem Stern (*) bezeichneten Stoffe oder wenn sie

Quecksilberpräparate — mit Ausnahme von Calomel,

schwarzem Schwefelquecksilber oder Zinnober — in
irgend welcher Menge, enthalten, b) wenn in ihnen

Opinm oder dessen Präparate, Ooäsiimm, narkotische

Extrakte oder narkotische Tinkturen in einer, die höchste,

in 1'g.dlllg. .V der ?dg,rmg.oopoc?g. Osrmg.niog. für diese

Medikamente angegebenen Einzel- Gabe übersteigen¬

den Menge enthalten sind, dürfen nur auf jedesmal

erneute, schriftliche, mit Datum und Unterschrift ver¬
sehene Anweisung eines approbirten Arztes öfter als

einmal angefertigt werden; 3. Arzneien, welche Auf¬

lösungen von Morphinm und dessen Salzen enthalten,

unterliegen der Vorschrift der Nr. 1 nnd 2 und zwar,

wenn die Auflösung zn Injektionen bestimmt ist, in allen

Fällen, die Menge des Morphiums -c. mag so gering

sein als sie wolle, wenn sie aber zu innerlichem Ge¬

brauche oder zu Klystieren bestimmt ist, in dem Falle,

daß die Menge des verordneten Morphiums ?c. den in

der Nr. 2d bezeichneten Betrag, also nach der dort ge¬
dachten 'lÄnüu, 0,03 Gramm übersteigt.

Berlin, den 3. Juni 1878.

Ministerium der geistlichen, Unterrichts- nnd Medizinal-

Angelegenheiten. I. B.: Sydow.
Berzeichniß

derjenigen Stoffe, welche in den Apotheken unbeschadet

der für den gewerblichen Verkehr mit Giftwaaren maß¬

gebenden Vorschriften ohne schriftliche ärztliche Verord¬

nung an das Publikum nicht verabfolgt werden dürfen.
Kostüm Oolcilnoi. ^estum DiZitglis. ^oktnrn 8g>dg,-

äillae. ^eiäum grseuieosllw. ^oitlum Ii^'clroa^g.lli-

eum. ^vonit/mnin ut ujus snlig., ^vM)'Iunmn Mm'g,-

tnw. ^Vvtllvr pliosplrorgtus. ^mvlum nitrusum, *^,po-
morpliinum ot izjus sirlig,. gmgrg.-

rnm. ^.czuu, Lg.nrv-Okrg»i, ^^rsonivum

^joclgtum. ^^.tropinum et) sjus sgiig. ^Lromglni»

tum. IZromuw. ^lirnvinnnr ot sjus sgiig. *IZut^l-
olilorg,l>im Ii^clrg-tuiil. ^Og.iitli!n-i<.les st Og.lltlnrriämum.

^Oiiiiliinim g-rsguioiellm. ^OKIorg.1nm Ii^clrgtnm or/stglli-

sgtnm. ^Oblorolormium (ungemischt). Oodsinllm st

vjU8 snlig.. ^Oolclriomrim. ^Ooniinum vt ojus sglis.
^Ourgro. ^'Ourg-rinuill slllt'nriLum. ^DiZitglinnm. ^Lssri-

num snlkurionm. lüupdordinm. Lxtrg.otnm ^.ooniti.
Lxtrgotnm Lsllgilcinngg. Lxtrgotnm Ls.nllg.dis Incliogs.

Lxtriretnm Ooloo^lltliiäis. Lxtrg.<ztnm OolovMtlrickis oom-

pos. lüxtrgotnm Ocmii. Lxtrs.ei.um Oi^itglis. Lxtrge-
tum 1'g.dg.s Oirlgdg.riog.«z. Lxtraotum Org.tiolg.s. Lxtrge-

tuin ll^oso^g-mi. Lxtrg.ot.nm IpLLg.eug.llkgö. Lxtrgetum

Lg.vtuc:g.L virosgö. Lxtrsetum Opü. Lxtrgotum ?ulsg.-
tillgö. l^xtrgotum 8g.ding,ö. *Lxtrg.<;tum Lsoglis oorimti.

Lxtrg.etum 8trg,mollii. Lxtra,etnm 8tr/clmi gcjuosum.

Lxtrglltum Ltr/elmi spirituosum. Lxtrg.otnm Loxieo-

clölläri. Lu-du. Lirlg.dg.riog.. ?srrum Mlg-tum sgedgrg.-

tum. Lolig, IZlzMÄc>llllg,s. Lolig. OiZitgtis. I^olig. Ilvas-

e^g,mi. ?ol!g. Ltrgmauü. ^ruotus Oo1o<Z)'lltIiic>is prg,o-
ps.rg.ti. Outti Hsrdg. Og.llllg.dis ^uäiog.s. Hsrdg, Ooiiii.

Hsrdg Orgtiolas. ^H^oso^g.mmum. H^ärg-rZ^ri prgs-

pg.rg.tg. .loclokormiuiri. Xg,Ii Lg-ristivum kusum. Xg-lium

Mlg-tum. Lgetuegrium, ^Li^uor H^ctrai-Mri nitrier

ox^äulati. ^Lic^nor I^g-li g.rssllioosi. Norpdiuum ot

ö^us salig,. ^ls-rosinum. ^grootillum. ^g-trum g.rssni-

oioum. ^Xiootiuum st osus sglig.. ^Oloum ^.m^^äg-Ia-
rum g,rng,rg,rllni g-otlisröllllr. ^OIsum Lrc>tc>llis. ^Olollni

3a.dillg.s. Olmrill Linapis. Opinm. *?kosplior>rs.

*?iorotoxillrrin. ^?ilc>czgrpiirum Ii^ctroodloriLum «r^stirtli-

sg.tnm. ?Illmlzum .soclgtum. ^l ulvis «.rssuivglis Oosiui.

?ulvis Ipöog.<zuglldg.s opigtlls. I?,g,ctix Lgllg.>äonllg.<z. Ug-clix

Ilsiloliorr virräis. lig,clix Ipooaoug.llIig .iZ. lig-äix Lvgm-

mouig-s. Rösing. .Ig.Ig.pg?. kssing. 3Lg.mmc>llig.s. Rkiüo-

mg.tg Vsrg.tri glki. 8g.po ^jolgpiiills. ^Zseglk oorirntnin.
Lsmsir Oololiivi. Lomvn !I)'asLvg,mi- Lömsn Ltrg,mlzuii.

Löiiiöir Ltr^elmi. ^Ztr/olilliirnill ot o^jns salig.. Knlplrnr

^oclg-tum. Znmmitgtizs Lgdiu^s. 8^rupus ^srri ^>i«I-rti.

L^rupns opig.tns. ?grtg.rns stidig-tus. 'Iill0tllrg,^.Loniti.
?illvturg. Lsllgdoiillgs. 'linoturg. Og.ig.dii ssZnilli. ^illvtnrg.
Og.llllg.dis Illcliege. I^illvtllrg, Ogrrtdg,riclrrm. I^illlltui"».

Oolelrioi. 'Imvturg. Ooloe^ntllläis. Linetnrg. DiZitg-lis'

'I'inetnrg viZitalis g.stlrsi-0!r. 'liuetrrrg. Lr>vg.l^pti Zlodrrli.

?in0trrr g. Lnplrordir. linetnrg. Olelssmiirr semporvirontis.
'1'ineturg. Hollödori viriüis. ^.'iirotura. IpO0g0llg.uIrg.ö.

?illLtnrg. Opri dsn^oieg. ^inotnrg, Opii vrncg.tg., linoturg.

Opü simplox. ^I'illLtnrg, R.osillg.6 Iglgpg.L. ^inotrirg.
8soa.1is vornuti. linotur-r Ltrg.moM. '1'iueturg. Ltr^odui.

^inetnrg. Str^elilli getliörsa. linowr-g. '1'oxieaäsnäri.
'ludvrg ^eoiüti. Irrdsrg. .lalg-pge. ^IIll»nölltnm grssni-

og.Iö Nollmrmäi. Ilngllöntg, onm Lxtrgotrs llg-reotiois

pg.rg.tg.. IlllAnslltnrQ k^ärgrMri pr^<zoiprtg.ti g.1di. llnAnsn-

tnm Ir^clrg.i'g^ri rudrnm. Illlgnentum l'g.rtg.ri stidis.ti.
^Vsrg.trinllm. Viirum Ooledivi. Vinum Ipöog.cllg.lllru.s.



Viumli ^iuonm L^vli-
oam. ?inoum Viilöri^uieum.

Vorstehende Verordnung des Herrn Ministers der

Geistlichen ?e. Angelegenheiten bringen wir hiermit unter

Hinweis auf den Z. 367 Nr. 3 und 5 des Strafgesetz¬

buches zur Kenntniß der Herren Apotheker uud Aerzte
mit dem gleichzeitigen Bemerken, daß alle entgegenstehen¬

den Verordnungen, insbesondere nnsere Circ.-Versügnng
vom 14. März 1870 l. II. 1971, sowie nnsere Amts¬

blatt-Verordnung oom 14. Februar 1876 I. II. 1011

dadurch außer Kraft gefetzt sind.

Die Herren Medizinal - Beamten werden gleichzeitig
angewiesen, etwaige zu ihrer Keuutuiß gelangende Kon-

traventionssälle ungesäumt der zuständigen Behörde an¬

zuzeigen.
Düsseldorf, den 11. Juui 1878. I. II. 1010.

398. 580. Auf deu Bericht vom 9. Mai d. I. will

Ich dem Rennvereine für Mittel-Deutschland zn Gotha

hierdurch gestatten, zu der mit Genehmigung der Herzog¬

lichen Landesregierung bei Gelegenheit der diesjährigen

Rennen von ihm zn veranstaltenden Ausspielung von

Equipagen uud Pferden ?e. auch innerhalb des Preußi¬
schen Staates Loofe zu vertreiben.

Berlin, den 17. Mai 1878.

gez.: Wilhelm.

Vorstehende Allerhöchste Cabinetsordre wird hierdurch

zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Der Vertrieb der

betreffenden Loose, deren Preis auf 3 Mark pro Stück

festgesetzt, ist von Seiten der Polizei-Behörden nicht zu
beanstanden.

Düsseldorf, den 11. Juni 1878. I. II. 2871.»99. 581. Der Herr Oberpräsident der Rheinprovinz
hat mittels Reseripts vom 16. März er. genehmigt, daß

zum Besten des evangelischen Magdalena-Asyls „Bethesda"

zn Boppard bei den evangelischen Bewohnern der Rhein¬

provinz im Laufe dieses Jahres eine Hauskollekte durch

Deputirte abgehalten werde.

Wir bringen dies hierdurch mit dem Bemerken zur

öffentlichen Kenntniß, daß die Depntirten die gesammel¬

ten Gaben zur direeten Ablieferung an sich zu halten
haben.

Düsseldorf, den 12. Juni 1878. I. I. 1271.

582. Der Herr Oberpräsident der Rheinprovinz
hat, mittels Reseripts vom 22. April er., der Juden¬

schaft zu Züudorf im Kreise Mülheim a. Rhein behnss

Aufbringung der Mittel für den Nenban einer Synagoge

daselbst, die Abhaltung einer Hanscollecte dnrch Depn-

tirte bei den jüdischen Bewohnern der'Rheinprovinz bis

znm Schlüsse dieses Jahres bewilligt.

Wir bringen dies mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß, daß die Collectanten die gesammelten Gaben

zur direeten Ablieferung an sich behalten.

Düsseldorf, den 12. Juni 1878. I. I. 1262.

Verordnungen n. Bekanntmachungen
anderer Behörden

K9l. 502. Ausloofung von Rentenbriefen.

Bei der am heutigen Tage stattgefundenen Ausloosung

von Rentenbriefen der Provinz Westfalen und der Rhein.

Provinz für das Halbjahr 1. April bis 30. September
1878 sind folgende Apoints gezogen worden:

1. Littr. ä 3000 Mark (1000 Thlr.)

Nr. 117, 166, 386, 492, 623, 761, 887, 1114

1191, 1227, 1649, 1705, 1726, 1966, 2046, 2126,
2276, 2370, 2533, 2634, 2789, 2898, 3073, 3125,

3140, 3169, 3253, 3718, 3801, 3875, 3985, 4146,

4157, 4297, 4468, 4598, 4733, 4929, 4942, 5038,
5100, 5208, 5346, 5516, 5530, 5561, 5631.

2. Littr. L. 5 1500 Mark (500 Tblr.)

Nr. 458, 651, 676, 764, 784, 803, 1006, 1128,

1166, 1476, 1510, 1655, 1731, 1838, 2061, 2135,
2142, 2285.

3. Littr. 0. k 300 Mark (100 Thlr.)

Nr. 11, 120, 397, 419, 490, 741, 789, 835, 866,

938, 1000, 1228, 1344, 1349, 1352, 1429, 1487,

1621, 1679, 1728, 1917, 1923, 2026, 2108, 2337,

2379, 2412, 2522, 2545, 2563, 3162, 3223, 3459,

3551, 3749, 3826, 3913, 4000, 4079, 4088, 4132,

4141, 4389, 4571, 4762, 4915, 5029, 5438, 5776,

5782, 6094, 6469, 6524, 6528, 6581, 6617, 6632,

6645, 6812, 6868, 6981, 7275, 7349, 7424, 7470,

7479, 7730, 7731, 7747, 8009, 8019, 8253, 8443,

8458, 8589, 8934, 9005, 9299, 9367, 9475, 9543,
9565, 9846, 10144, 10486, 10726, 10818, 11222,

11232, 11450, 11516, 11787, 11805, 11992.

4. Littr. 0. 75 Mark (25 Thlr.)

Nr. 180, 397, 459, 535, 762, 789, 888, 954, 1016,

1102, 1220, 1318, 1405, 1425, 1673, 1751, 1795,

1836, 1859, 2022, 2063, 2368, 2399, 2446, 2593,

2770, 3151, 3179, 3213, 3251, 3256, 3526, 3608,

3710, 3932, 4047, 4099, 4152, 4155, 4209, 4300,

4322, 4415, 4478, 4618, 4916, 5327, 5447, 5461,

5538, 5921, 5931, 6042, 6070, 6187, 6252, 6257,

6282, 6400, 6463, 6684, 6943, 7134, 7159, 7173,

7414, 7463, 7547, 7966, 7984, 8232, 8493, 8838,

8849, 8880, 9553, 9582, 9707, 9926, 9951, 10367,
10537.

Die ansgeloosten Rentenbriefe, deren Verzinsung vom

1. Oetober 1878 ab aufhört, werden den Inhabern

derselben mit der Aufforderung gekündigt, den Capital

betrag gegen Quittung und Rückgabe der Rentenbriefe

im eoursfähigeu Zustande mit den dazu gehörigen Nicht
mehr zahlbaren Zinscoupons Serie IV Nr. 9 bis 16
und Talons vom 1. Oetober d. I. ab bei der Renten-

bank-Kasse Hierselbst in den Vormittagsstunden von 9
bis 12 Uhr in Empfang zu nehmen.Auswärts wohnenden Inhabern der gekündigten Ren¬
tenbriefe ist/es gestattet, dieselben mit der Post, aber
srankirt und unter Beifügung einer gehörigen Quittung
über den Empfang der Valuta, der gedachten Kasse
einzusenden uud die Uebersendungdes Geldbetrages auf
gleichem Wege, jedoch auf Gefahr und Kosten des Em¬
pfängers, zu beantragen.

Auch werden die Inhaber der folgenden in früheren

TermiiM bereits ausgeloosten, bis jetzt aber noch nicht

/
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realisirten Rentenbriefe, und zwar aus den Fälligkeits¬
terminen:

-,) 1. April 1872 Littr. L. Nr. 1456;
d) 1. October 1873 Littr. 0. Nr. 6354, Littr. v.

Nr. 982, 1426;
e) 1. April 1875 Littr. Nr. 3572, Littr. 0. Nr.

3837, 8244, 8657, 9850, 10687, Littr. v. Nr. 408,
2867, 4034, 4043, 4267, 4933, 8642, 10006, Littr.
L. Nr. 13608, 13609;

cl) 1. October 1875 Littr. Nr. 2664, Littr. L.
Nr. 262, Littr. 0. Nr. 3794, 5302, 6008, 6583, 9209,
10402, 11465, 11899, Littr. l). Nr. 520, 2327,
2513, 3281, 3504, 5434, 5894, 5968, 6108, 7797,
8635, 8713, 8722, 9637, 9789, 10743;

s) 1. April 1876 Littr. L.. Nr. 5937, 5950, Littr.
v. Nr. 2196, 2293, Littr. L. Nr. 142, 368, 4098,
12053, Littr. 0. Nr. 1163, 3225, 4598, 4721, 5620,
5784, 6455, 74 40, 74 70, 8299, 8667, 97 27;

y 1. October 1876 Littr. Nr. 3587, 3679, Littr.
L. Nr. 38, 1227, Littr. 0. Nr. 1573, 2183, 2622,
3016, 3458, 4710, 4711, 5954, 6087, 6131, 6294,
6537, 6716, 7117, 8893, 11887, 11945, Littr. v. Nr.
41, 913, 1427, 1628, 1644, 2849, 2884, 4019, 5055,
5482, 5634, 6294, 6728, 7516, 8017, 8953, 8976,
9929'

Z) 1. April 1877 Littr. Nr. 1502, 3157, Littr.
0. Nr. 832, 3231, 3747, 5922, 7379, 7462, 7500,
7955, 11820, Littr. v. Nr. 670, 710, 2299, 2836,
3314, 4704, 6206, 6493, 7586, 7669, 9176, 9290,
9577, 9592, 9709, 10822;

K) 1. October 1877 Littr. Nr. 4440, Littr. L-
Nr. 1715, Littr. L. Nr. 465, 1084, 2602, 2767, 5006,
K934, 7179, 7477, 7997, 9931, 10487, 10593, 10924,
12015, Littr. v. Nr. 662, 719, 780, 803, 1296,1422,
1436, 1624, 1643, 2302, 3248, 3401, 4090, 4545,
4552, 5138, 5252, 6772, 8190, 8542, 8733, 8831,
8948, 9149, 10114;

i) 1. April 1878 Littr. Nr. 749, 1248, 1642
1967, 2573, 3399, Littr. L. Nr. 1474, 1776, 2226,
2239, Littr. v. Nr. 188, 1763, 2513, 3721, 3831,
4053, 4535, 4574, 4626, 4721, 5553, 6873, 7170,
7315, 7891, 7903, 8232, 9492, 9522, 9676, 10166,
10834, 11295, 11350, Littr. v. Nr. 417, 750, 2336,
2710, 4531, 4895, 4909, 6156, 6334, 6433, 7446, 7819,
7926, 8928, 9370, 9383, 9990, 10317, 10517, 11277,
hierdurch erinnert, dieselben unserer Kasse zur Zahlung
der Valuta zu präsentiren, wobei bemerkt wird, daß der
aus dem Fälligkeitstermine pro 1. October 1867 nicht
eingelöste Rentenbrief Littr. 0. Nr. 11475 mit dem 31.
Dezember 1877 verjährt ist.

Schließlich machen wir darauf aufmerksam, daß die
Nummern aller gekündigten resp, noch rückständigen
Rentenbriefe durch die Seitens der Redaction des deut¬
schen Reichs- und Königlich Preußischen Staats-Anzeigers
herausgegebene Allgemeine Verloosuugs-Tabelle sowohl
im Monat Mai als auch im Monat November ieden
Jahres veröffentlicht werden und daß das betreffende

Stück dieser Tabelle bei der gedachten Redaction zum
Preise von 25 Pfennigen bezogen werden kann.

Münster, den 18. Mai 1878.
Königliche Direction der Rentenbank für die Provinz
Westfalen, die Rheinprovinz und die Provinz Hessen-

Nassau.
602. 559. Durch Urtheil des hiesigen Königlichen
Landgerichts vom 2. April 1878 ist die Ehefrau des
Seidenwebers Johann Peter Cremer, Maria Agnes
geborene Heinrichs aus Crefeld, gegenwärtig in der
Departemental-Jrrenanstalt zu Düsseldorf untergebracht,
für interdizirt erklärt worden.

Die Herreu Notarien meines Amtsbezirks erfnche ich,
der Vorschrift des Artikels 501 des B.-G.-B. ^u ge¬
nügen.

Düsseldorf, den 5. Juni 1878.
Der Ober-Prokurator: von Guerard.

K03 560. Durch Urtheil des hiesigen Königlichen
Landgerichts vom 30. April 1878 ist die gewerblose
Helena Katharina Ruhland aus Crefeld, gegenwärtig
in der Departemental-Jrrenanstalt zu Düsseldorf unter¬
gebracht, für interdizirt erklärt worden.

Die Herren Notarien meines Amtsbezirks ersuche ich,
der Vorschrift des Artikels 501 des B.-G.-B. zu ge¬
nügen.

Düsseldorf, den 5. Juni 1878.
Der Ober-Prokurator: von Guerard.

604. 570. Durch Urtheil des hiesigen Königl. Land¬
gerichts vom 30. April cr. ist der Tagelöhner Franz
Brand aus Bürrig, gegenwärtig in der Provinzial-
Jrrenanstalt zu Grafenberg untergebracht, für interdicirt
erklärt worden.

Die Herren Notarien meines Amtsbezirks erfnche ich,
der Vorschrift des Artikels 501 des B. G.-B. zu genügen.

Düsseldorf, den 7. Juni 1878.
Der Ober-Prokurator: von Guerard.

K05. 571. Durch Urtheil des hiesigen Königl. Land¬
gerichts vom 8. Mai cr. ist der Bierbrauer Heinrich
Rolosfs aus Mündelheim, gegenwärtig in der Provinzial-
Irrenanstalt zu Grafenberg untergebracht, für interdicirt
erklärt worden.

Die Herren Notarien meines Amtsbezirks ersuche ich,
der Vorschrift des Artikels 501 des B. G.-B. zu genügen.

Düsseldorf, den 7. Juni 1873.
Der Ober-Prokurator: von Guerard.

KOK. 569. Zu Küppersteg und Erkrath im Regierungs¬
bezirk Düsseldorf sollen am 1. Juli mit dem Postamte
vereinigte Telegraphen-Betriebsstellen mit beschränktem
Tagesdienste eröffnet werden.

Düsseldorf, den 11. Juni 1878.

Der Kaiserliche Ober-Post-Direktor, Geheime Postrath:
Fr ie d er i ch.

Sicherheits-Polizei.
607. 552. Es sind gestohlen:

1. In der Nacht von 12/13. März cr. mittelst Ein¬
bruchs aus der Wärterbude Nr. 21 am Herbeder Chaussee-



Uebergange 1 Schiebekarrenrad nnd 1 Taschenmesser,

1393/78;
2. in der Nacht vom 10/11. März cr. aus der Wärter¬

bude Nr. 16 der Strecke Riemke — Plnto mittelst Ein¬

bruchs eine Blechkanne und 1 Blechtopf; 1430/78;

3. am 27. Februar dem Obersteiger Friedrich König

zu Schalke 1 schwarzer Tuchüberzieher mit schwarzem
Sammetkrageu; in dem Ueberzieher befanden sich 1

Notizbuch mit mehreren Bons „Gut für" Consolidation

I den . . . 187 1 Cigarrenetui mit dem Namen

König, 1 buutes Taschentuch, 1 kleiner hölzerner Winkel
und 1 halbes Packet Taback; 1431/73;

4. am 26. März cr. dem Maurer Bernhard Berken-

brock von hier eine Halsuhrkette mit Goldbeschlag; 1479/78;

5. in der Zeit vom 17. bis 24. März cr. dem Berg¬

mann Franz Straßmann hier eine dunkel carirte Sommer¬

hose; 1511/78;

6. am 2.Märzcr. dem Wirth Wieselzu BrocklMsen mittels

Einbruchs 2 Schinken, 1 Stück Brod, ca. 20 Brödchen,

5—6 Pfd. Melis, 1 Suppeuteriue und mehrere Tassen,

1,50 M. und 1 Portemonnaie mit 20 Psg., 1 Dutzend

Gabelu, Löffel und Messer, 3 Flaschen mit Klaren,

Bittern und Bonekamp, 1 neues gelbes Taschentuch;

7. in der Nacht vom 6/7. März cr. der Wittwe Anton

Fatum zn Gelsenkirchen mittels Einbruchs 1 verzinnter
blecherner Waschkessel, 1 blau lakirter Kochtopf, 1 braun

lakirter Wassereimer und 3 Hühner; 1569/78;

8. in der Nacht vom 24/25. März cr. von der Zeche

General-Erbstollen zu Weitmar dem Prokuristen Masieuer

1 Arbeitsrock, mehrere Eier uud Nüsse uud dem Cassirer

Vaerst ein angebrochenes Kistchen Cigarren; 1599/78;

9. in der Nacht vom 26/27. März cr. dem Rechts-

Auwalt Cremer zu Gelsenkirchen 5 Faltenhemde, 1

Herrennachthemd, 9 Herrenkragen, 15—20 Taschentücher

gez. L. d, L., N. (1., 1 feines und 1 grobes Bett-

tnch gez. B., 2 Steppdecken-Ueberzüge mit Spitzen

gez. L., 3 viereckige und 2 lange Kopfkissenüberzüge

gez. L., 1 kleines Betttuch gez. (!. L-, 6 Frauenhemden
gez. L., N. L., N. U., 3 Frauen-Beinkleider, 1

Mulliimhang, 5 Handtücher gez. ü., 3 Kinderhöschen

niit Stickerei, 3 Kinderhemdchen, 1 Untertaille, 2 hell¬

farbige und 2 weiße Kiuderschürzeu, 1 große weiße

Schürze, 2 Paar Damenmanchetten, 1 Damenkragen mit
breiter Spitze; 1480/78;

10. in der Nacht vom 14/15. April cr. dem Winkelier

uud Wirth F. W. Best zu Mittelstiepel mittels Einbruchs

1 Stück grau carirter Buxkiu, 1 Stück gelb carirter

Buxkiu, 1 Stück grauer Buxkin, 1 Stück schwarzer Satin,

1^ Meter schwarzer Tricot, 5—6 Cachemir Longshawl,

1 Stück Cachemir von 20 Meter, 4 Stück grüner, grauer

und blauer Rips, 20—25 Klg. Speck, 1 Kübel enthaltend

etwa 6 Klg. Butter, mehrere Packete Taback, 1/2 Stück
Bettmöbel, roth und weiß carirt, ca. 20 Meter, 5—6

Stück Leinen, je 33^/z Meter lang, 7 Meter schwarzer
Sammet, 32 Meter schwarzer Zanella;

11. am 5. d. M.' dem Tagelöhner Heinrich Heldmann

zu Hattingen 1 massive goldene Brosche, 2 goldene

Trauringe, wovou der eine die Buchstaben H. lZ. und

der andere 1^. 0. trägt;

2. dem Hütteninvaliden Johann Hecker zu'Hattingen
1 seidener Regenschirm; 1637/78;

12. in der Nacht vom 13/14. April cr. dem Bergmann

Johann Sprenger zu Gelsenkirchen 1 eiserne Harke nnd

1 Waschfaß: 1635/78;

13. am 12. Februar cr. der Wittwe Luckemeyer zu

Mitten mittels Einbruchs circa 5—-6 Dutzend leinene

Brusteinsätze; 1412/78;

Ich ersuche um Auskunft über Verbleib uud Thäterschaft.

Bochum, deu 21. Mai 1878. Der Staats-Anwalt.

KN8 554. Es sind gestohlen worden:

1) dem Wirth Johann Schetter in Kray in der Nacht

zum 1. Juni er., 1 Regulator-Uhr, 4 Flaschen Brannt¬

wein, (1188—78);

2) dem Bergmann Franz Schmitz zu Stoppenberg in

der Nacht zum 2. Juni cr., eiu 7 Monate altes Schwein,

1207—78);

3) dem Tagelöhner Johann Leggewie zu Vogelheim

in der Nacht znm 3. Juni cr., ein 9 Monate altes Mntter-

schwein von ganz gelber Farbe, (1216—-78).

Jeder, der über die Thäterschaft oder den Verbleib der

entwendeten Gegenstände Auskunft geben kann, wird ersucht,

mir oder der nächsten Polizeibehörde davon Mittheilung

zn machen.

Essen, den 4. Jnni 1878.

Der Staatsanwalt: Schlüter.

KON. 556. In der Nacht vom 18. znm Z9. Mai d.J.

sind dem Kaufmann Heinrich Braun zu Elberfeld, Ber¬

linerstraße 124, unter erschwerenden Umständen 8 bis 10

Stücke Leinen und zwei Stücke Kleiderstoffe gestohlen
worden.

Ich ersnche alle Diejenigen, welche über die Thäter

oder den Verbleib der gestohlenen Gegenstände Auskunft

ertheilen können, mir oder der nächsten Polizeibehörde

ungesäumt davon Mittheilung zu machen.

Elberfeld, den 3. Juni 1878.
Der Ober-Prokurator: Lüheler.

610 557. In der Nacht vom 29. zum 30. Mai

d. I. sind zu Knhlendahl unter erschwerenden Umständen

dem Ackerer Wilhelm Astrath uud dem Knecht Karl

Riemanns mehrere Paar Stiefel und Schuhe, mehrere

Hemden gez. .1, und W. leinene Betttücher gez.
'W. uud andere Gegenstände gestohlen worden.

Ich ersnche alle Diejenigen, welche über den Thäter
uud den Verbleib der gestohlenen Gegenstände Auskunft

ertheilen können, mir oder der nächsten Polizei -Behörde
davon ungesäumt Mittheilung zu machen.

Elberfeld, den 6. Jnni 1878.
Der Ober-Procurator: Lutzeler.

611. 572. In der Nacht vom 24. zum 25. Mai d.
I. wurden zu Elberfeld unter erschwerenden Umständen

der Firma Büren »k Eisseller Geld, Briefmarken und

ein Coupon der Eisenhütten-Gesellschaft Windhoff,
Deters Co. in Lingen, auf dessen Rückseite sich ver¬

schiedene Notizen befinden, gestohlen.

/
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Ich ersuche alle Diejenigen, welche über den Thäter
oder den Verbleib der gestohlenen Gegenstände Auskunft

ertheilen können, mir oder der nächsten Polizeibehörde

ungesäumt davon Anzeige zu machen.
Elberseld, den 7. Juni 1878.

Der Ober-Prokurator: Lutzeler.

612. 573. Am 29. Mai d. I. hat ein etwa achtzehn¬

jähriges Mädchen, welches ein grüngedrncktes Kleid und
ein graues Umschlagetuch anhatte, den Schuhwaaren¬

händler Otto Jonas zu Barmen um 5 Paar Frauen¬
schuhe, 2 Paar Kinderschuhe uud einen braunen Henkel¬
korb betrogen.

Ich ersuche alle Diejenigen, welche über die Person

des Mädchens oder den Verbleib der gestohlenen Gegen¬

stände Auskunft ertheilen können, mir oder der nächsten

Polizei-Behörde ungesäumt davon Mittheilung zu inachen.
Elberfeld, deu 7. Juui 1878.

Der Ober-Prokurator: Lützeler.

613. 574. In der Nacht vom 29. znm 30. Mai d. I.

sind zu Elberfeld unter erschwerenden Umständen von
einem Wagen des Fuhrunternehmers Varuholt 5 Stück

Shirting der Firma Fr. Seyd ck Söhne gestohlen worden.

Ich ersuche alle Diejenigen, welche über die Thäter
oder den Verbleib der gestohlenen Gegenstände Auskunft

ertheilen können, mir oder der nächsten Polizei-Behörde

ungesäumt davon Anzeige zu machen.
Elberfeld, den 7. Juni 1878.

Der Ober-Prokurator: Lützeler.

Personal-Chronik»
614. 576. H,. K ommunal-V erw altnng.

Ernannt: s.) der Büreauafsistent Heinr. Hübener

zu Duisburg zum Stellvertreter des Standesbeamten
des die Stadt- und Landbürgermeisterei Duisburg um¬

fassenden Standesamtsbezirks; d) der Gemeindeverord¬

nete Friedrich Wilhelm Hach zum Stellvertreter des

Standesbeamten des Standesamtsbezirks der Land¬

bürgermeisterei Gerresheim.

L. Medizinal-Verw altun g.

Dem Apotheker Johann Napoleon Berndorsf aus

Cöln ist die Concession zur Führung der bisherigen

Lüdecke'schen Apotheke (Adler-Apotheke) in Elberfeld
ertheilt worden.

L. Steuer-Verwaltung.

Der kommissarische Steuer-Empfänger Dürfelen zu
Wevelinghoven ist definitiv zum Steuer-Empfänger
ernannt worden.
61F 555. Perfonal-Veränderungen

im Bezirke der Kaiserlichen Ober-Postdireetion in
Düsseldorf.

Ernannt sind: der Ober-Postsekretär Herbst in

Creseld zum Postkassirer; der Postsekretär Köllein in

Elberfeld zum Ober-Postsekretär; die Postassistenten:
Beckers in Nenß, Hoffmann in Barmen-Unterbarmen,

Schräge in Essen, von Pigage in Duisburg, Kristen bei

dem Bahn-Postamte Nr. 15 — Zweigstelle Emmerich —,

Bünnings in Elberfeld, Faßbender bei dem Bahn-

Postamte Nr. 15 — Zweigstelle Steele —, Valkhfer in

Geldern, Koesters in Hückeswagen, Murmann daselbst,

Kerschkainp in Elberfeld, Haffmanns in Lennep, Rüth

in Mülheim a. d. Ruhr, Schöneborn in Lennep, Stange

in Erefeld, Jouas in Werden, Kiefow in Wesel, Winter¬

hoff in Düsseldorf, Schniege bei dem Bahn-Postamte Nr.
15 — Zweigstelle Düsseldorf —, van Bürck in Essen,

Esser in Eleve, Dargel in Creseld, Przykop bei dem

Bahn-Postamte Nr. 15 — Zweigstelle Düsseldorf —,

Krebs daselbst, Ganz in Mülheim a. d. Ruhr, Hoesch

in Oberhausen, Draeger daselbst, sowie der Postprakti-

kant Behmann in Creseld zu Postsekretären; die Ober-
Telegraphisten Stange in Elberfeld, Vanselow in Mül¬

heim a. d. Ruhr, Schmidt in Barmen, Hartmann in

Düsseldorf, Meisner in Solingen, Meyer in Duisburg,

Buermaun in Essen, Freudenberg in Düsseldorf zu
Ober-Telegraphenassistenten; die Postassistenten Hoeser in

Neuß, Biederstaedt in Düsseldorf, Hendricks und Janssen

in Elberfeld, Hartmann in Barmen-Rittershanfen, Rixen

in Crefeld, Eickmann in Mörs zu Ober-Postafsistenten.

Versetzt sind: der Telegraphen-Jnspector Fuchs

von Düsseldorf nach Leipzig, der Telegraphen-Jnspector

Hoeuicke von Liegnitz nach Düsseldorf, der Postassistent
Schräge von Ueberruhr nach Essen.

Gestorben ist: der Telegraphen-Assistent Schütz
in Oberhausen.

616. 577. Zusammenstellung
Nr. der der in den öffentlichen Anzeigern Nr. 81, 82 und 83 zur Besetzung angezeigten, Meldung

Bekanntm. gegenwärtig vakanten Dienststellen. bis zum

2668 Lehrer oder Lehrerin an der katholischen Volksschule in Hilden, Landkreis Düsseldorf. Ein¬

kommen: a. eines Lehrers 1050 Mark, d. einer Lehrerin 900 Mark. Beide erhalten freie

Wohnung und Vergütung für Heizen :c. von 72 Mark. baldigst

2669 Lehrer an der katholischen Volksschule in Walbeck, Kreis Geldern. Einkommen: ^050 Mark
und Miethsentschädigung von 75 Mark. —

2670 Lehrer oder Lehrerin an der katholischen Volksschule in Sittard, Kreis Kempen. Einkommen:

1050 Mark resp. 900 Mark und Miethsentschädigung von 75 Mark. baldigst

2671 Lehrer oder Lehrerin an der evangelischen Volksschule in Viersen, Kr. M.-Gladbach. Einkommen:

eines Lehrers : 1200 Mark, Miethsentschädigung von 120 Mark nnd Vergütung für Reinigen zc.

von 120 Mark, Einkommen einer Lehrerin: 870 Mark, Miethsentschädigung von 108 Mark

und Vergütung für Reinigen zc. von 120 Mark.
20/6
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Nr. der Meldung
Bekanntm, bis 'zum

2706 Lehrerin an der katholischen Mädchenschule in Elten, Kreis Rees. Einkommen: 825 Mark, freie
Wohnung und Garten. baldigst

2707 Drei Klassenlehreran den evangelischen Volksschulen in Bergheim, Essenberg und Schwafheim,
Kreis Moers. baldigst

2708 Mehrere katholische Klassenlehrerin der BürgermeistereiRichrath. Einkommen: 1350 resp. 1200
Mark und freie Wohnung oder Miethsentschädigungvon 150 Mark. 22/6

2709 Lehrer an der evangelischen Volksschule in Laer, Kreis Bochum. Einkommen: 1300 Mark, freie
Wohnung und Vergütung für Heizen :e. von 120 Mark. 1/7

2743 Lehrer oder Lehrerin an der katholischen Volksschule in Wittlaer, Landkreis Düsseldorf. Ein¬
kommen: 1050 resp. 900 Mark und Miethsentschädiguugvon 90 Mark. 1/7

2744 Lehrer an der katholischenVolksschule in Heisingen, Kreis Essen. Einkommen 1350 Mark,
steigend von 5 zu 5 Jahren um 75 Mark bis 1950 Mark, freie Wohnung und Garten,
sowie Vergütung für Heizen :e. von 105 Mark. baldigst

Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung. — Düsseldorf, L. Voß K Co., Königliche Hofbuchdrucker.
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